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Ein Sport⸗Sonntag in Berlin. 


Das Kaiſerpaar im deutſchen Stadion. 
Vor dem Kaiſer und der Kaiſerin, ſowie einer nach vielen 
Tauſenden zählenden Zuſchauermenge fanden Sonntag mittag bei 
ſchönſtem Wetter im Berliner Stadion Vorführungen der 
deutſchen Turnerſchaft und zwar des Turn⸗Gaues Groß⸗ 
Berlin ſtatt. Das Kaiferpaar fuhr, begleitet von dem Prinzen Eitel 
Friedrich und Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, ſowie den Prinzen 
Wolfgang und Philipp von Heſſen, in offenem Wagen mit Spitzreitern 
kurz nach 1½ Uhr vor der Kaiſerloge vor, an deren Eingang ſie von 
dem Fürſten Pleß, den Herren des Deutſchen Reichs⸗Ausſchuſſes für 
Olympiſche Spiele mit Herrn Podbielski an der Spitze, ſowie von den 
Herren des Ausſchuſſes der deutſchen Turnerſchaft Sanitäts rat Dr. Töplitz⸗ 


Am Sonnabend, dem erſten Tage der Armeewettkämpfe im Stadion, Silbernes Pferd. Ehrenpreis und 13000 M. 1. A. u. K. Utzſ 15 
waren einige Tauſend Offiziere und Mannſchaften von der Armee und Cairo (Vivian). 2. Auſterlitz (Raſtenberger). 3. Rancho⸗(Blades 
etwa 200 von der Marine erſchienen. Unter den Anweſenden bemerkte] — Möndsheimer Handicap. 5000 Mark. 1. K. v. Tepper Las kis 
man Prinzeſſin Friedrich Leopold, Generalfeldmarſchall Solmona (B. Tucholka). 2. Florian Geyer (Shurgold). 3. Sn 
Freiherrn v. d. Goltz, Generaloberſten v. Kluck und den württembergiſchen (Gryezka). — Klaſſen⸗Erſatz⸗Preis. 5000 M. 1. Kgl. Hauptge 
und den ſächſiſchen Militärbevollmächtigten. Von den Vorführungen Gradiz Granada (Winter). 2. Magna (Olejnik). 3. een 
n 3 = Turnen von . = (Vivian). / 

oisdam, Turnen adetten aus Groß⸗Lichterfelde un sr. Bei den Rennen zu Kolberg ſiegten am Sonntag folgen 
Schaugewehrfechten des Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons. Die eigentlichen Pferde: Banane (38 : 157 Set (18.: 10). Rabbi (40 > 100 
5 bildeten: 1. ie itjprung 11 ür Offiziere Eviva (33 : 10). Alpenjäger (alleingang), Braw Laddie (16 : 10). 
Fer derbe Worlampf der „Grube I: 1. Oberleutnant sr. Rennen zu Hamburg -Großborſtel, 7. Juni. Niendo 
iger 6,03 Meier. 2. Leutnant v parßdorff 5,93 Meter.] Rennen. 5000 Mk. 1. ©. del Bancos Benecianer (Davies 
. n er 89 der 9 1. 3 u 2. Beate (F. Lane). 2. Lütting Riady), — Preis vom Jäger 
6 eter. a SSR, 5 Meter. 3. Lt. Büttner 5,72 Meter. 7500 M. 1. Balduins Patſy (Davies). 2. Trutchen (Benedikt) 
$ folgte eine Zehnmal⸗Hundert⸗Reter⸗Stafette fur. Marius (Fbläſchke). — Tangſtedter Handieap. 6000 M 
Mannſchaften; im erſten Vorlauf fiegte das Infanterie⸗Regie] 1. C. Fröhlichs Ortler (Ludwig). 2. Nirdbahn (Barigan). 3. Black 
ze 2 mit 1: 59,6; 2 e ende Eitjabeth- Regiment Swan (Torte). — Wellingsbütteler Nennen. 5000 Mk. 1. Orbe 90 
1 im Dritten -orlanf das 1. Telegraphen » Bataillon Premier (O. Teichmann). 2. Granville (Ludwig). 3. Sideslip (Korb) 
8 1 g 58,7; im vierten Vorlauf die Gardefüſiliere 1: 59,6; im fünften] — oßer Preis Hamburg. 100 000 Mk. I. N. Yanielg 
Breslau und Stadtſchulrat a. D. Prof. Dr. Rühl⸗Stettin, empfangen] Vorlauf das Fäfilier⸗Regiment Nr. 35 2: 1,1. — Im 1500 Meter Te 8 1 (8. 27 a Geſtüt Mydlinahopens 0 dich x 
wurden. Anweſend waren außerdem: Generaloberſt v. Pleſſen, Ober Lauf = mE 3 = 4 1 Weit 3 9 25 4 Mi⸗ J Lane) 85 725 8 ER 51 achte . indee 55 he a 
schall N v. Rei A all Graf v {nten- | nuten 33, unden, 2. Leutnant Weiß. 3. Fähnrich Dietmann, (5. a Ba ET ART Br“ 
Hofmarjhall Freiherr Reiſchach, Hofmarſch daf von Platen⸗ 4. Hauptmann Roesler. 5. Leutnant Wenzel. 65 Fähnrich Klare, Gadſchar): 10. Pl.: 23, 122, 65: 10. — Borfteler Gold ⸗ Pokal. 


Hallermund, der Chef des Zivilkabinetts, Wirkl. Geh. Nat v. Valentini, Ehrenpr. und 13 500 Mk. 1. E. v. Bennigſens Kupfernagel 
der Kultusminiſter b. Trott zu Solz. 7. Leutnant v. Loeper, 8. Leutnant Frhr. ler 9. Leutnant (Kennedv). 2. Colleoni (Slade). 3. Papyrus (Davies). — 18. 


ee er . Har 
Vor Beginn der Vorführungen hielt Prof. Dr. Reinhardt, der „ 60 % 1 ä b. e e ee Nerv (J. Lane). 
kreisvertreter des Kreiſes 3b (Provinz Brandenburg), folgende An⸗ 3. Leutnant Schulz. 4. Leutnant Baller. 5. Leutnant] N: * 0 > 
das Kaiſerpaar: von Haugg, 6. Leutnant Kaiſer, 7. Leutnant Stricker. 8. Leut⸗ = Bien, 7. Juni. Beim öſterreichiſchen Derby jiegie Herr 
ie geben d NER ce a 3 nant Spiethoff, 9. Leutnant Schulz. 10. Leutnant Wachsmuth. von Szemeres Confuſionari us, zweiter wurde Maglod, dritt 
JJ... a a an de] nn 0 an 
ein Ehrentag der deutſchen Turnerſchaft, ein lange erſehnter. 


die vier beſten Mannſchaſten der Gardetrain mit 3: 3,2, das In⸗ 3 
Euere Majeſtät bitte ich ebrerbietigt, Die heutigen Vorführungen Der Herzog von Braunſchweig 


eee 1 un 3: 13,7, das Infanterieregiment = 26 
; eſtat 9 A mit 3:15,4 und die Gardepioniere mit 3: 17,2. Von beſonderem 
als einen tiefgerühlten Dank für die Förderung die dan Turnen] Intereſſe war das Orelhn ndertmeterſchwimmen der 8 
durch Euere Seajeität und ne Dies 1 8 Mae bat, [Offiziere im Fünftampf. Erſter wurde Oberleutnant Prinz in München f 
Allergnädigſt entgegennehmen At . deni h e Friedrich Karl von Preußen mit 5: 43, zweiter Leutnant 2 ö 
bie es ch ar NE chen Voltes Di 1755 deutf Den Ohr Fa mit 6 04, dritter Len tn mt Thelen mit 6: 14, vierter Wie gemeldet, iſt das braunſchweigiſche Herzogspaar in 
gend entwickelt hat. e ae eutmant Jahn mit 6: 26,8, fünfter Leutnant Wendenburg mit München zum Beſuch des Königs Ludwig eingetroffen. f 
Ein dreifaches „Gut Heil“ aus Tauſenden von Kehlen erſcholl Nathausbeſuch 
Herzog Ernſt Auguſt beſuchte am Sonntag mittag das Rathaus 
der Stadt München. Erwurde an der Haupttreppe von den beiden Bürger⸗ 
meiſtern und einigen Magiſtratsmitgliedern empfangen und in den 


es Kreisturn⸗ 
res Könn 


Dann folgten die Sp 
Mädchen, zwei Cilbotenläufe der Männer, Turnen der Männer 
am Barren und Reck, ein Hindernislaufen, Hantelübungen der 


eifall folgte, volkstümliche Übungen, Tiſch⸗ und Bockſpringen 
und Spiele der Männer und Frauen in bunter Reihenfolge. 
Nach einer Stunde waren die Vorführungen, denen das 
Kaiſerpaar wie die übrigen Zuſchauer mit großem Intereſſe 
ſolgten, beendet. Voran die wehenden Banner erfolgte der Aus⸗ 
marſch der geſamten Turner und Turnerinnen unter der Kaiſer⸗ 
loge hindurch, und ein unaufbörliches „Heil!“ grüßte das Kaiſer⸗ 
pagr. Bald darauf verließen der Kaſſer und, Kaiſerin mit den 
inzlichen Herrſchaften das Stadion und begaben ſich zum Früh. 
ück in den Kaiſerpavillon der Grunewaldrennbabu, an 
dem folgende Periönlichkeiten teilnahmen; Prinz Eitel Friedrich, 
und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, die Prinzen Wolfgang und 
Philipp von Heſſen, ſowie Genekaloberſt von Pleſſen, Oberhof: 
marſchall Frhr. von Reiſchach, Hofmarſchall Graf von Platen⸗ 
ermund, der Chef des Zivilkabinetts, Wirkl. Geh. Rat von 
lentini, Kultusminiſter von Trott zu Solz, Fürſt Pleß und 
Staatsminiſter a. D. von Podbielski. Nach dem Frühſtück be. 
g ſich die Kaiſerin ins Neue Palais zurüd, während ſich der 
iſer im Automobil über Berlin bis zur Landungsſtelle au der 
Brücke vor der Mündung des Teltowkanals in die Spree begab, 
wo die Kaiſerliche Dampfiacht „Alexandria“ zur Fahrt nach Grü— 
nau bereit lag. f 5 
Beim Verlaſſen des Stadions ſtellte Herr v. Podbielski 
dem Sailer die mit dem Eichentranz geſchmückten 50 Läufer der 
beim Staffettenlauf Pots am Berlin ſiegreichen 
Berliner Sportklubs vor. Der Kaiſer überreichte der Mann⸗ 
eis mit einigen freundlichen Worten den von ihm geſtifteten 
reis. a 


Im Anſchluß an die Vorführungen der deutſchen Turnerſchaſt 


— nen nn nn 


85 : 27,4, ſechſter a Holz mit 6: 28,2, ſiebenter Leutnant am 
1 8 - Buſchmann mi SDR, Tr Leu 8 
und die he „Dann entfaltete ſich ein groß⸗ ee e ee ner a Sean Done 
artig bewegtes Bild auf dem grünen Najen,das durch die Ban: mit 6: 44,4. 4 
des Akademiſchen Turnerbundes wege 8 Note erhielt. 
100 N eee . Bei prächtigem Sonnenwetter wurden am Sonntag nachmittag Empfangsraum des Rathauses geleitet, 100 außerdem eine Deputation del 
auf dem langen See kei Sünde ehen Jauptkämpfe der diesjührigen Gemeindekollegiums zur Begrünung erſchienen war⸗ Oberbürger⸗ 
„ Wie al halten ſich Tauſende von 
ſportbegelſterten Zuſchauern eingefunden, die auf beiden Seiten der er den Willtommgruß Münchens, der Stadt Heinrichs des Löwen, dem 
Rennſtrecke, auf den Terraſſen und verankerten Booten mit großem erlauchten Nachkonuen dieſes Helden, dem Schwiegerſohn eines ihrer 
Kaiſer ließ es ſich nicht nehmen, auch in dieſem] Herzog dankte mit wenigen Worten, in denen er auf ſeinen 
Jahre der Entſcheikung des Kaifer⸗Vierers beizuwohnen. In feiner Ber Auſenthalt in München hinwies, nahm den Ehrentrunk und trank auf 
gleitung befanden ſich an Bord der Kaiſerjacht „Alexandra“. Prinz das Blühen und Gedeihen der ſchönen Stadt München. Er trug ſich 
bert und Prinz Oskar mit feiner Braut. Kommerzienrat Bürenſte in, ſentationsräume des Rathauſes. 
der Präfident des Regatta⸗Vereins und Landrat von Achenbach be⸗ g Galatafel im Münchener Schloſſe. 
b f 0 ite ie B s Kaiſervierers . 3 i ee 
1 n begleitete dann die Boote des Kaiſerviere rss der Herzogin von Braunſchweig ſiattfand, 
Der Mainzer Ruder Verein, der ſich in dieſem Jahre in hielt der König folgende Anſprache: a 
Cs iſt der Königin und mir eine tiefempjundene Freude, Eure 
in den Vorjahren nach ſcha em Kampf ſicher gegen den Berliner Ander⸗ 
Klub gewinnen. Die übrigen Teilnehmer „Sturmoogel“-Leipgig, Offen- die willkommene Gelegenheit, Euren Königlichen Hoheiten nochmals 
N 5 ücrmünſche 3 ines T folgers 
beiden nie gefährlich werden. Auch im Akademiſchen Vierer perſönlich meine beſten Gluckwünſche zu der Geburt eines Thronfol 
schnitten die Berliner Vereine nicht jehr günſtig ab. Hier war es der i gero . 
Atademiſche Ruder ⸗Klub Rheuns⸗ Bonn, der das Rennen für die liebenswürdige Übertragung der Patenſchaft zu ve rbin⸗ 
} 5 8 5 5 5 den. In uigen Anteil haben wir an dem Tauffeſte ge⸗ 
der Ruderriege des Akademiſchen T. V. zu Berlin gewaun. Den ſieg⸗ 5 190 3 2 N nia; Onbeite 12 
reichen Mainzern überreichte der Kaiſer den Ehrenpreis a1 Bord der nommen, das Cure Königlichen Hoheiten, umgeben von einem 
Boot reichte. Gleich nach den Akademiſchen Vierer verließ die Kaiſeryacht von den treuen Segenswünſchen des ganzen deulſchen Volkes, vor 
die Reunſtrecke. In kurzen Zwischenräumen wurden bis gegen 7 Uhr] wenigen Wochen begangen haben. Wir wiſſen die Ehre zu ſchätzen, 
annende Entſcheitung brachten. Nachſt' hend die Ergeoniſſ N Ye 8 3 5 8 
en e 5 0 F erſte Reiſe nach dieſem frohen Ereignis ich nach München rich⸗ 
Zweiter Vierer: Neues Rennen Montag zwischen Berliner tet. Cure Königliche Hoheit und Ihre durchlauchtigſte Gemahlin 


ner durch Turnberbände, ſowie durch die Chargierten in Wichs ? g ge 3 
iſchen Die Kaiſer⸗Regatta in Grünau. 
Kaifer-Negatta ausgefahren. Wie alljährlich, meister Dr. v. Borſcht richtete eine Anſprache au den Herzog, in ver, 
Intereſſe die ſpannenden Kämpfe verfolgten. Auch der größten Gönner und Wohltäter, des Deutſchen Kaiſers, entbot. 
Auguſt Wilhelm und Gemahlin, die Prinzen Eitel Friedrich und Adal⸗ ſodann in das Goldene Buch der Stadt ein und beſichtigte die Reprä⸗ 
grüßten die kaiſerlichen Gäſte. Die Yacht fuhr nach kurzem Aufenthalt Bei der Galatafel, die am Sonntag abend zu Ehren des Herzogs 
einer hervorragenden Form beſindet, konnte das wertvolle Rennen wie \ ken g 8 
Königlichen Hoheiten bei uns begrüßen zu dürfen. Gerne ergreife ich 
bacher „Undine“ und „Berliner R.⸗V. von 1876“ konnten den erſten 
zum Ausdruck zu bringen und damit meinen herzlichſten Dank 
überlegen vor dem Akademischen R. V. Berlin und dem zweiten Boot 
Pacht, während er den Bonner. Akademiſern den ſilbernen Pokal in ihr glänzenden Kreiſe füärſtlicher Verwandten und Freunde, begleitet 
die übrigen Wettkämpfe ausgetragen. die ſaſt durchweg recht knappe und die Eure Königlichen Hoheiten uns dadurch erweiſen, daß Ihre 
Rudervorein Hauſa und Verliner R. K. Sport Boruſſta. — Erſterſ die Herzogin, in der ich zugleich die Tochter meines treuen Freun⸗ 


wurden im Stadion die Vorkämpfe für die BAR . re . 1 Veſdes Seiner Majeftät des Deulſchen Kiaiſers begrüße, ſeien mei 
1 1 0 Stel 28. 3. RAIL a. ee A 2 7 1 ° 2 rr 5 
Entſcheidungskämpfe der Armee Doppelgaweier ohne Sheer. "1 . K Berlin 7 nem Hauſe und meinem Lande von Herzen willkommen. Eure 
ne Stenermann. I. R. G. Wikking⸗Berlin den . ae > 1 
5 Königliche Hoheit ſind in Bayern nicht ſrem d. Noch 


7:25. — 2. R. K. Neptun Poſen 745. . Leipziger R. V. v. a . 9 
Ai ee 0 a N unter meinem höchſtſeligen Herrn Vater find Eure Königliche 
urgin 7:81. 2. Berl. N. K. Stnemvogel 7:32. J. Berl. N. K. Hellas Heheit in eines der bayeriſchen Regimenter eingetreten, die auf 
1. Voot) 7:36. Kaiſervierer. 1. Mainzer R. B. 7:02. 2. erl. R. C. 7 0 76. 85 N 1 nat ng ick 3 
u So e e ge * ie 1820 32 19 hundert Jahre einer eherenbollen Geſchichte zurückſchauen tön-⸗ 
Er Jets- Leids 12, 0. u N. B. 18 2 13, 27 4 *. N er jr = = . a 

5. Offenbacher R⸗G. Undine 7: 20. — Zweiter Achter: J. Berl. nen. Als Offizier meines erſten ſchw eren Reiter ⸗ 
Re. 6: 41, 2; 2. Re, Triton⸗ Stettin 6: 48; 3. Hambarger R.⸗. regiments baben Eure Königliche Hoheit mit vorbildlichem 
1 8 [N Or rs 8 IE 8 * 9 + 8 8 2 . 248 my 

55 50. e K en 9 1. Atedemiſcher RT, Rhenn : Pflichteiſer gedient. Die ernſte Hingabe an den ſoldatiſchen Be⸗ 
Dan ne anche MB. Berlin 7: 4% 6; 3. Auderriege des ruf, die jugendfriſche Betätigung frohen Reitermutes und die 
Akadem. T.⸗V. Berlin 755.— l. Jungmann ⸗Vierer. 1. Köpeniker WEN = er Kan ana | 
R.⸗K. 7:59: 2. Berl. R. K. Spreehort 755: 3. R.⸗K. am Waunjees :04. — berzliche Pflege treuer Kameradſchaft haben Eurer Königlichen 
Juniors Achter: I) Verl. R. 0:46, 2) N. am Waunſoe 6: 40,8; Hoheit die aufrichtigen Sympathien des Regiments und die ganz 
J. R. Favorite⸗ Hammonia : Hamburg BB. — Jungmann beſondere Weriſchätzung ‚feines Ofſizierkorps erworben, das Ti 
Einer: 1) R. Deſſan (Volkert) 8:12; 0 N. G. Vitteria⸗ Berlin glücklich ſchätzt, Eure Königliche Hoheit auch hente noch zu den 
(Maurer) 8:26. — Ga ſi⸗ Vierer: 1) Läbecker R. G. 1885 7:17; Ei in 5 wur 5 ER E ErTe Ze | 
>) Hamburger N. B. 7:20,85 5) N. Repun Poſen 723. — leinen zählen zu dürfen. Die göttliche Vorjebung hat Eure 
Berband achter: I) Ma nzer R. B. 824; 2) Berl. R. 627,5; Königliche Hoheit inzwiſchen einem hohen Pflichtenkreiſe auge, 
J Berl. R. Hellas 6:30; 4) Berl. R. Sport⸗Boruſſia 6:32,25 5) R. G. führt. Das aufrichtige Vertrauen, das das braunſchweigiſche 
Weking⸗ Berlin 8. U Volk ſeinem Herzog vom erſten Tage der Regierung an ent⸗ 


fortgeſetzt. Die Ergebniſſe find folgende: ' 
I. 110⸗Meter⸗Lauf für Offiziere der Armee. In 
‚sen Zwiſchenläufen waren Sieger: Lk. Pordom, 11,8 Sek. dt, von 
Alte 12, t. Sonnenburg 12, Lt. Schulz 11,9, Oberlt. Perl⸗Mücken⸗ 
derger 11,9, Lt. Raabe 11,8. 2. Diskuswarfen für Offi⸗ 
tere. 1. Gruppe. Oberlt. Mühl 27,48 Meter, t. Hartmann 
40 Meter, Et. Engelbrecht 25,85 Meter. 2. Gruppe. Lt. v. Sack 
28,80 Meter, Ot. v. Puttkamer 27,66 Meter. Et. Bittner 27 25 Meter. 
35 Gruppe. Lt. Frhr. v. Stenglin 29,95 Meter Oberlt. v. Reichenau 
29,47 Meter. t. Fitz 28,38 Meter. 3. Weitſprung für 
Offiziere. Gruppe 3. Lt. Mathi 5.89 Meter, Li. von Barties 
5,99 Meter, It. Niemeyer 5,31 Meter. Gruppe 4. Lt. John 5.7 Mtr. 
Lt. v. Heyden 5,64 Meter, Lt. Hering 5,52 Meter. Speer⸗ 
werfen. Oberlt. v. Reichenau 42.65 Meter. Oberii, Verl⸗Mücken⸗ 
berger, 30,37 m, Lt. Braus, 39,19 m, Lt. Wieſelinck, 38,95 m. 4 mal 
Hundert⸗Meter⸗Staffette für Offiziermannuſchaften 
1. Vorlauf, Infanterieregiment Nr. 64 und Gardefüſilierregiment, 48.8 
Sekunden; 2. Vorlauf, Offizierſporttlub Hannover und Kriegsſchule 
7 19 3 55 Vorne 277 . 
Kr. 12, 48; 4. Vorlauf, Militärturnanſtalt und Gardeſußartilerie⸗ * Dans 5 RE Fe 5 55 
regiment, 485 5. Vorlauf, Kriegsſchule Potsdam und Pionierbataillon sr. Rennen zu Hoppegarten 7. Juni. Verſuchs Rennen der geuenaeh sat 0 a = 75 ARE ei ebe, die ER een Durch- 
Nr. 3, 47,4. (Bei jedem Vorlauf iſt die erſigenannte Mannſchaft Sieger.) | Hengſte. 5000 Mart. I. H. Neumanns El Dogan (Syurgold). lauchtigſten Herrſcherpaare 1 u ſt eige nde m Maße bezeigt, ſind 
Kugelſtoßen. 1. Oberlt. von Reichenau, 10,72 m; 2. Lt. Lehmaun, 2. Eidam (Schläfte). 3. Pantino (Winter). Seeſchlacht⸗Reunen. eine freudige Bürgſchaft ddafür, daß das Wirken Eurer König⸗ 
10,43 m; 3. Lt. Loebell, 9,91 m; 4. Lt. John, 9,81 m. Vierhundert⸗ 3800 Mark. 1. F. Föſtens Naldo (Jößen). 2. Kurmark (Kaſper), lichen Hoheit dem Herzogtum Braunſchweig zum Wohle = 


* 


Meterlaufen für Offiziere. Lt. Pordom, 56 Sekunden; . Lichtblick (Shurgold). — Holländer Rennen. 1300) Mark. 1. Dr. zum Beſte cichet mn i RER ; 
Lt. Nitzer, 8155 An von Graffen, 57; Fähnrich Herbig, 56,2; Lt. Roth, Fr. Rieſes Feſtrarock (Stätte)... 2. Drinoco (O leinit). rende BET 1 5 8 . 5 
55,4; Lt. Ruprecht, 55,7; Et. Schultz. 55,2: Lt. Hofmann, 56.8.3. Menton (Raſtenb enger). Gerunium⸗Renuen. 5000 Mark. hieden ſein, zuges un geſegnete ‚eben dem ühen 

Ff i „ P. Stenglers Berlin (Sghurgold). 2.“ Bergzblättchen und Gedeihen Ihres ſchönen Landes und dem Glanze und der 


B für Offiziere: 1. Junker Groß, 1,68 m; 2. Lt. 1 5 ii 2 He 25 \ ö 
om, 1,60 m; 3. Lt. Hofmann, 1,60 m; 4. Lt. Barth, 1,66 m. Jangb). 3. Verle von Schwerin (Olejnit). — I Große des gemeinſamen deutſchen Vaterlandes widmen zu dürfen. 


— ——— 
In dieſem innigen Wunſche weiß ich mich eins mit dem baye⸗ 
riſchen Telle. Durchdrungen von den Gefühlen aufrichtiger 
Freundſchaft, in der ich und mein ganzes Haus Euren König⸗ 
lichen Höheiten zugetan find, rufe ich: Ihre Königlichen Hoheiten 
der Herzog und die Herzogin von Braunſchweig hoch, hoch, hoch! 
Der Herzog von Braunſchweig erwiderte: 

Eurer Majeſtät ſagen die Herzogin und ich unſeren innigſten Dank 
für den uns gnädigſt bereiteten, hocherfreulichen Empfang und für das 
zu Herzen gehende Willkommen, das Eure Majeſtät ſoeben geruht haben, 
an uns zu richten. Eure Majeſtät haben dabei die Güte gehabt, auch 
auf unſer junges Familienglück hinzuweiſen. Ju⸗ 
bezug auf dieſes möchten wir auch an dieſer Stätte Eurer Majeſtät 
für die gnädige Übernahme der Patenſchaft bei unſere m 
Sohne von Herzen danken. Es drängt mich des weiteren, der 
tiefen Dankbarkeit Ausdruck zu geben, von der ich gegenüber Eurer 
Majeſtät und Eurer Majeſtät unvergeßlichem hochſeligen Herrn 
Vater in Würdigung deſſen erfüllt bin, daß ich vor ſechs Jahren in das 
mir ſo teuer gewordene Königliche Regiment eintreten durfte, dem noch 
heute verbunden zu ſein, mir zur größten Freude und Ehre gereicht. 
ie glücklichen Jahre des Dienſtes bei den Schweren Reitern, alle 
Gnade und Güte, die ich während dieſer Zeit an dem Königlichen 
Hofe gefunden habe, und das herzliche Entgegenkommen, das ich 
an ſo vielen anderen Heimſtätten des ſchönen bayeriſchen Lan⸗ 
des erfahren durfte, alles dieſes iſt meinem Herzen unauslöſchlich 
eingeprägt. Ich werde insbeſondere nie vergeſſen, welche Be⸗ 
deutung meinem Eintreten in die baperiſche Armee für die Ge⸗ 
ſtaltung meines Lebensweges beizumeſſen iſt. Wenn ich nunmehr 
nach Übernahme der Regierung der mir angeſtammten Lande 
als deutſcher Bundesfürſt mit meiner Gemahlin zum erſten Male 
am Hofe Eurer Mogeftät erſcheine, jo bin ich durchdrungen von 
dem Wunſche, daß Eure Majeſtät uns allezeit das bisherige gnä⸗ 
dige und herzliche Wohlwollen erhalten und daß meine jtaat- 
lichen und perſönlichen Beziehungen zu Eurer Ma⸗ 
0 und Eurer Majeſtät Reiche immerdar die beſten ſein mögen. 
Möge andererſeits über Eurer Majeſtät und Eurer Majeſtät 
ſeit vielen Jahrhunderten mir verwandtſchaft⸗ 
lich verbundenem Hauſe allezeit ein gütiges Geſchick wal⸗ 
ten! Zur Bekräftigung dieſes uns alle beſeelenden Wunſches 
bitte ich die Anweſenden, mit mir in den Ruf einzuſtimmen: 
Seine Majeſtät der König und das geſamte Königliche Haus: 
Hoch, hoch hoch! 


Noch kein neues 
franzöſiſches Kabinett. 


Das Dreijahrsgeſetz der Stein des Anſtoßes. 
Wie mitgeteilt, hat der franzöſiſche Deputierte Viviani 
letzten Augenblick auf die Bildung eines neuen Kabinetts verzichtet. 
8 Gleich zu Beginn der Beſprechung, die am Sonnabend vormittag 
wiſchen Viviani und den von ihm in Ausſicht genommenen 
Miniſtern ſtattfand, bemerkten Godard und Ponſot, daß ihre Freunde 
von der Geeinigten Radikalen Partei es übel vermerkt hätten, daß 
das Dreijahrsgeſetz nach der Regierungserklärung erſt 
ſpäter abgeändert werden könnte, und zwar nach Vorſichtsmaß⸗ 
nahmen, die ſich erſt bewährt haben müßten, und auch nur dann, 
wenn die auswärtige Lage es geſtattete. Dieſe Formel laſſe ihrer Anſicht 
nach zu wenig Bewegungsfreiheit und könne diejenigen Abgeordneten, 
die gegen das Dreijahrsgeſetz geſtimmt hätten und von der Notwendig⸗ 
keit einer alsbaldigen Rückkehr zum zweijährigen Dienſt überzeugt ſeien, 
nicht befriedigen. Die von Godard und Ponſor geforderte Abänderung 
der Regierungserklärung wurde von Noulens und den meiſten anderen 
der deſignierten Miniſter bekämpft. Darauf wurde das Ausſcheiden 
von Godard und Ponſot und ihre Erſetzung durch Abgeordnete ins Auge 
efaßt, die hinſichtlich der Dienſtzeit entgegenkommender ſein könnten. Aber 
Viviani war der Anſicht, daß eine Anderung in der Zuſammenſetzung 
des Kabinetts im nunmehrigen Stadium ſeiner Würde nicht entſpräche. 
Der Austritt von Godard und Ponſot, dem vielleicht noch 
einige andere Mitglieder des in Bildung begriffenen Kabinetts folgen 
würden, würde auch zur Folge haben, daß 80 Geeinigte Radikale der 
Kammer ihren Platz außerhalb der miniſteriellen Mehrheit wählten. 
Viviani hat aber nicht beabſichtigt, durch ſeine Kombination die politiſche 
Konſtellation zu verſchieben. Daher hat er ſeinen Auftrag in die Hände 


im 


des Präſidenten zurückgelegt, der vergeblich in ihn drang, ſeinen Ent⸗ 


ſchluß zu ändern. : ; 
Präſident Poincaré wird nunmehr Deschanel auffordern, in der 
Erwägung, daß er ſich mangels einer anderen die Richtung der Politik 
beſtimmenden Kundgebung der Kammer nur an ihre Abſtimmung bei 
der Präſidentenwahl halten könne, bei welcher Deschanel mehr als 
400 Stimmen erhalten hat; ob dieſer den Auftrag annehmen wird, weiß 
man allerdings noch nicht. Für den Fall, daß er es nicht tut, ſpricht 
man von Delcafſé; da dieſer aber feſt entſchloſſen iſt, nicht an dem 
Geſetze über die dreijährige Dienfizeit rütteln zu laſſen, würde er die 
Geeinigten Sozialiſten und einen Teil der Geeinigten Sozialiſtiſch⸗ 
Radikalen gegen ſich haben. Endlich iſt auch davon die Rede, daß 
Doumergues Wirkſamkeit noch nicht völlig zu Ende ſein könnte, 
und daß auch Viviani, wenn noch einige andere Kombinationen mißglückt 
ein würden, zu einem zweiten Verſuche aufgefordert werden lönnte. 


Warum Viviani verzichtete. 

Viviani erſchien am Sonnabend nachmittag in der Kammer. Er 
erklärte geſprächsweiſe, er habe das Streben nach Verſtändigung bis 
zur Grenze der Möglichkeit getrieben, ſowohl in der Aus⸗ 
wahl ſeiner Mitarbeiter, wie in der Faſſung ſeines Programms 
beſonders hinſichtlich der Dauer des Militärdienſtes. Bei deſſen Be⸗ 
meſſung erklärte er, könne man die auswärtige Lage ebenſowenig 
unberückſichtigt laſſen, wie die ſpeziell⸗militäriſchen Erforderniſſe. Er 


ſei bereit, ſich mit der Frage der beſten Ausnutzung der 
Reſerven und der Organijation der militäriſchen Jugend⸗ 
erziehung zu beſchäftigen; aber man müſſe darin erſt 
wirkliche Erfahrungen ſammeln. Man könne den jungen 


Leuten die Kaſerne nicht nur deshalb erſparen, weil ſie auf ihrem 
Dorfe vierzig Sonntage exiſtiert hätten; man müſſe 
erſt abwarten, was einige Jahrgänge von ſo vorgebildeten jungen 
Leuten eine gewiſſe Zeit hindurch leiſteten. Man könne übrigens in 
einem Augenblicke, wo jenſeits der Grenze immer weiter gerüſtet werde 
(9) nicht an eine Verringerung der Kriegsmacht denken. Es wäre alſo 
nicht eine Frage der Redaktion, ſondern eine ſtarke ſachliche Differenz, 
die ſeine Mitarbeiter von einander getrennt hätte. Er meine nunmehr 
ſeine Pflicht getan zu haben; übrigens gäbe es nicht nur eine Verank⸗ 
wortlichkeit, ſondern auch eine ſolche der parlamentariſchen Gruppen, 
und dieſe müſſe ſich jetzt wirkſam zeigen. 


Auch Deschanel lehnt ab. 

Der Kammerpräſident Paul Deschanel hat nachmittag auf Poincarés 
Frage, ob er bereit ſei, die Bildung des Miniſteriums zu übernehmen, 
erwidert, er halte es für ſeine Pflicht, den Vorſitz in der Kammer, den 
er dem Vertrauen von 411 Deputierten verſchiedener Richtung verdanke, 


weiterzuführen. 
Die Preſſe. 

Die nationaliſtiſchen und die gemüßigt republikaniſchen Blätter 
fritifieren das Verhalten der Geeinigten Radikalen Godart, Ponſot und 
Genoſſen in ſchürfſter Weiſe. 

’ Der Temps ſchreibt: die 
Radikalen beginnt 55 Früchte 
weitgehendſten Zugeſtändniſſe 


Unverſöhnlichkeit der Geeinigten 
zu tragen. Viviani hat die 
gemacht. Dies hat aber den 
Fanatikern der Geeinigten Radikalen Partei nicht genügt. 
Wird nun das Spiel mit einem anderen Politiker, welcher 
ſich mit einer neuen Faſſung abmühen wird, um die geeinigten 
Radikalen und Sozialiſten zu befriedigen, von neuem beginnen? 
Da, wo Vivianis Scharfſinn eme iſt, wird gewiß kein anderer einen 
Erfolg haben. Die wahre Formel betreffend die dreijährige Dienſt⸗ 


„= Pofener Tageblatt. - 


zeit iſt diejenige, welche Bourgeois und Defcafis aufgeſtellt haben: 


Keinerlei Abſchwächung und keinerlei Erörterungen, 


ſondern die feſte Anwendung des Geſetzes, welches allein die Ehre, 


Würde und Größe des Vaterlandes berbürgen Tann. 

FJaures ſchreibt in der „Humanıte": Dos Scheitern der 
Kombingtion Vipianis bedeutet den Beginn einer langen Reihe 
von Kriſen, und es gibt nur eine Ausſicht auf Rettung: Wenn 
alle Republikaner der Linken das von Godard und Ponſot ge⸗ 
gebene Beiſpiel der Feſtigkeit nachahmen und ihrem Programm 
treu bleiben, ohne ſich einſchüchtern zu laſſen. Denn um der 
Kammer ein Miniſterium aufzudrängen, welches das Dreijahrs⸗ 
geſetz um jeden Preis aufrecht erhält, müßte man ſofort weit nach 
echts bis zu dem Grafen De Mun gehen. Wer würde das 
wagen, und wie lange würde ein ſolches Abenteuer dauern? 

Der „Radical“ beglückwünſcht an Parteigenoſſen Go⸗ 
dard und Ponſot zu dem Beweis repu likaniſcher Disziplin und 
Ehrlichkeit, den ſie dadurch gegeben, daß ſie eine ihrer Über⸗ 
zeugung zuwiderlaufende Formel abgelehnt hätten. Denn durch 
ihr Beiſpiel werde die notwendige Einigkeit der Linken noch 
feſter geknüpft und der endgültige Sieg geſichert werden. 

Die radikalen und josialiktiihen Blätter er · 
heben ſcharfen Einſpruch gegen den von den Nationaliſten unter- 
nommenen Verſuch, auf die gebieteriſche Forderung des ruſſiſchen 
N die Aufrechterhaltung des Dreijahrsgeſetzes durch⸗ 
zuſetzen. 5 

„Aurore“ ſchreibt, man möge doch endlich mit dieſer 
Preſſion aufhören; Frankreich ſei groß genug, um ſeine Geſchicke 
allein zu lenken. 2 5 

‚Die „Lanter ne“ erwähnt das von den Nationaliſten ver⸗ 
breitete Gerücht, daß der franzöſiſche Botſchafter in Petersburg 
mit, 15755 Demiſſion gedroht habe, falls an dem Dreijahrsgeſe 
gerührt werde, und ſchreibt, es könne unmöglich wahr ſein, da 
ein Beamter, und wenn er noch 
eee „ ee verübt habe. Dieſe Er- 
preſſung ſei offenbar auf Rechnung der nationaliſtiſchen Partei 
zu ſetzen und ein Beweis für deren grenzenloſen Zynismus. 

Denen ,, A eben ſich 
der Hoffnung hin, daß der Mißerfolg Vivianis inſofern eine 
gute Wirkung haben werde als nunmehr klar zutage trete, daß 
nit den geeinigten Radikalen und Sozialiſten nicht zu regieren 
ei. 


r „Figaro“ ſagt, alle Gruppen der Kammer, die das 


De 
Militärgeſetz als einen unabweislichen Schutz für die Ehre Frank⸗ 
5 71 1 müßten eine Mehrheit bilden, die mehr als bin- 
reichend ſei, um ein Miniſterium zu ſtützen, deſſen Gegner gleich⸗ 
zeitig nur die Gegner Frankreichs ſein könnten. 


Auch Deleaſſé lehnt ab. 
Auch Delcaſſé hat die Bildung des Kabinetts aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten (?) abgelehnt. ‘ 


Keiner will Miniſterpräſident werden. 

Ebenſo lehnte Jean Du puy das Anerbieten, das Kabinett zu 
bilden, ab und riet Poincaré, das Senatsmitglied Peytral mit der 
Kabinettsbildung zu beauftragen. Poincars hat Peytral zu fi 
berufen. Dieſer hat aber den Auftrag, ein Miniſterium zu 
bilden, ebenfalls abgelehnt. Peytral hat in ſeiner Antwort auf 
Poincarés Aufforderung erklärt, er glaube nicht in der Lage zu fein, 
unter den gegenwärtigen Umſtänden die Laſt der Miniſterpräſidentſchaft 
zu übernehmen, er würde ſich aber gern für ein Miniſterium der 
Linlen zur Verfügung halten, wenn dieſes ſich in erſter Linie mit 
den Finanzfragen beſchäftigen wollte. Präſident Poincaré wird 
nunmehr wieder nit Doumergue und mit Ribot beraten. 
Miniſterpräſident Doumergue hat darauf Poincaré geraten. Viviani 
oder Bourgeois oder Ribot mit der Kabinetts bildung zu 


Albanien. 5 


Der albaniſch⸗italieniſche Zwiſchenfall. 


Die römiſche amtliche „Agenzia Stefani“ meldet aus Durazzo 
Sonnabend: N 

Miniſterpräſident Turkhan Paſcha begab ſich im Laufe des 
Tages in die italieniſche Geſandtſchaft um ſein lebhaftes 
Bedauern über die Verhaftung des Oberſten Muricchio und 
des Prof. Chinigo zum Ausdruck zu bringen. Gleichzeitig hatte der 
Miniſterpräſident eine Beſprechung mit Baron Aliotti über die Regelung 
des Zwiſchenfalls. Am Abend richtete Turk han Paſcha infolge der Ent⸗ 
ſcheidung des Miniſterrats an den italieniſchen Geſandten einen Brief, 
in welchem die albaniſche Regierung ihr lebhaftes Bedauern über das 
ungeſetzliche Vorgehen am geſtrigen Abend gegen Oberſt Muriechio 
ausſpricht. und erklärt, daß fie endgültig jedes Verfahren 
gegen ihn einſtelle. Außerdem erklärt ſich die albaniſche Regierung 
bereit, der italienſchen Regierung jede Genugtuung zu leiſten. Auf 
ausdrücklichen Wunſch Aliottis werden die bei dem Oberſten Muricchio 
beſchlagnahmten Papiere einer Prüfung unterzogen werden. 

5 Die Stadt iſt ruhig; der Belagerungszuſtand iſt noch in 


ft. 
8 Keine ſerbiſchen Truppen an der Grenze. 


vom 


Die Nachricht der „Albauiſchen Korreſpondenz“, daß ſich 2000 


Mann ſerbiſcher Truppen in der Richtung auf Elbaſſan ver⸗ 
ſammelt hätten, wird von zuſtändiger Seite als unrichtig erklärt, 
weil ſchon ſeit Monaten keinerlei Truppenverſchiebungen in dem 
fraglichen Gebiete ſtattgeſunden haben. 


Nußland will auch ein Kriegsſchiff ſenden. 


Die Agenzia Stefani meldet aus Petersburg: In den politiſchen 
Kreiſen Petersburgs wird verſichert, daß die ruſſiſche Regierung, 
die ſich zuerſt immer geweigert habe, jetzt einwillige, ein Kriegs⸗ 
ſchiff nach Durazzo zu entſenden, wenn es die anderen Mächte 


auch tun. 


Keine Ermordung des Rebellenführers Arif Hikmet 


Die Nachricht, daß Arif Hikmet, der Führer der Aufſtändiſchen, ge⸗ 
tötet worden ſei, wurde bisher nicht beſtätigt und dürfte daher nach der 
Auffaſſung der albaniſchen Regierungskreiſe den Tatſachen nicht ent⸗ 


ſprechen. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ zur Eutſendung der 
Kriegsſchiffe. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt in ihrer Wochenrundſchau zu 
der Erklärung der Großmächte, nach den albaniſchen Gewäſſern Kriegs⸗ 
ſchiffe zu entſenden: 

Durch die Ausführung dieſer Maßregel würde bekundet werden, daß 
Europa ſein Intereſſe an der Enkwicklung des durch Beſchluß der 
Großmächte begründeten Staates Albanien als fortbeſtehend an⸗ 
ſieht. Die Arbeiten der Internationalen Kontrollkommiſſion und die 
Bemühungen des Fürſten Wilhelm. die Schwierigkeiten der gegenwärtigen 
Lage zu überwinden, könnten unter dem von einer ſolchen Kundgebung 
zu erwartenden Eindruck erleichtert werden. 


Verhaftung des Kirchturm⸗Schützen 


Am Sonnabend abend iſt es endlich gelungen den Bauern⸗ 
burſchen Tomſitſch feſtzunehmen, der ſeit Freitag mittag ſich in 
dem Kirchturm der Gemeinde Großhoeflein bei Dedenburg 
in Ungarn verbarrikadiert und die ganze Einwohnerſchaft durch 
ſeine Schießerei in Angſt und Schrecken gehalten hatte. Nachdem 
Tomſiiſch im Laufe des Sonnabend noch mebr als hundert 


jo hoch geſtellt wäre, einen der⸗f 


Schüſſe abgegeben hatte, ſteckte er ſein weißes Taſchentuch zum 
Turmfenſter hinaus und rief hinoh: „Gebt mir elwas zu 
eſſen, dann werde ich niemand mehr was zu Leide tun!“ Der 
Pfarrer übernahm es, dem Mörder ins Gewiſſen zu reden. 
Er bat Tomſitſch, ſeine Waffen wegzuwerfen und herabzukom⸗ 
men. Tomſitſch antwortete: „Ich würde ſchon hinunterkommen, 
doch fürchte ich, daß mich das Volk erſchlägt.“ Der Pfarrer gab 
hierauf ſein Ehrenwort, daß ihm nichts geſchehen werde. Nach 
kurzem Beſinnen warf Tomſitſch ſeine beiden Gewehr ſe und 
die Piſtole vom Turm hinunter. Die Gendarmerie umzingelte 
die Kirche, und als der Mörder einige Minuten ſpäter durch 
das Kirchtor trat, wurde er ſofort umringt und gefeſſelt. Man 
führte ihn ins Gemeindehaus, gab ihm zunächſt zu eſſen und ver⸗ 
hörte ihn dann. Tomſitſch erzählte die Geſchehniſſe traurig, ge⸗ 
brochen und müde. Er verteidigte ſich nicht und zeigte auch keine 
Reue. Man hatte allgemein den Eindruck, es mit einem Wahn⸗ 


finnigen zu tun zu haben. Tomſitſch it ein großer, ſchlanker 
junger Menſch. Sein Geſicht verrät große Intelligenz, und der 


23jährige Burſche galt auch als beſonders gebildet. Im ganzen 
hat er außer dem Bauernpaar, das ihn als Freier abwies, drei 
Perſonen getötet und neunzehn verwundet. 

Sonnabend früh waren noch Tomſitſch Bruder und Vater 
an die Kirche gegangen und hatten den Schützen angefleht, den 
Bluttaten ein Ende zu 1 Tomſitſch hatte aber auch Vater 
und Bruder drohend aufgefordert, ſich zu entfernen, und hinzu⸗ 
gefügt, er werde beide niederſchießen, wenn ſeiner Aufforderung 
nicht Folge geleiſtet würde. Der Turm, in dem ſich Tomſitſch be⸗ 
and, iſt auf das Kirchdach aufgeſetzt und nur vom Chor aus 
eine drei bis vier Meter lange Leiter zu erreichen, die der 

an ſich gezogen hatte. Ein Gendarm verſuchte nachts, 
vom Innern der Kirche aus den Turm zu erklettern; er gelangte 
auch in die Nähe des Belagerten, der ihn jedoch infolge eines 
Geräuſches bemerkte und ihm die Schulter durchſchoß, Der ver⸗ 
wundete Gendarm gelangte mit ſchwerer Mühe wieder herunter. 
Der Kirchturm war zuletzt von 30 Gendarmen und 50 Feuerwehr⸗ 
leuten umſtellt. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Ueber das Befinden des Grofherzugs 
von Mecklenburg⸗Strelitz, 
der ſich zurzeit noch immer in der Privatklinik des Geheimrats 
Profeſſor Bier in Berlin befindet, wurde am Sonntag von 
der „Landeszeitung für beide Mecklenburg“ folgender offizieller 
Krankheitsbericht ausgegeben: 

Das Befinden des Großherzogs war ſeit dem letzten Krank— 
heitsbericht zufriedenſtellend, nur hatte ſich im linken Kniege⸗ 
lenk infolge des Übergreifens der Entzündung von den in dieſer 
Gelenkgegend liegenden vereiterten rKampfadern ein Erguß ge⸗ 
bildet, der durch Punktion entleert wurde. Am Sonnabend abend 
trat bei dem Großherzog plötzlich eine hohe Fieberſteigerung auf 
40,3 Grad mit vorübergehender Bewußtſeinsſtörung ein, ſo daß 
der Zuſtand beſorgniserregend war. In der Nacht zum Sonn⸗ 
tag fiel die Temperatur unter ſtarkem Schweißausbruch kritiſch 
ab. Am Sonntag morgen war die Temperatur normal. Puls 98. 
Kräſtezuſtand und Nahrungsaufnahme ſind gut. 

Berlin, den 7. Juni 1914. 

ceez.) Bier. (gez.) Schillbach 
An dem Krankenlager des Großherzogs von Meckleuburg⸗ 


Strelig in einer Privatvilla im Weiten von Berlin weilen, 
wie das „Berl. Tagebl.“ auf Erkundigung erfahren hat, ſeit 


Sonntag abend die Gemahlin und der Sohn des 


Kranken. Um Mitternacht wurde dem Blatte auf Anfrage 
mitgeteilt, daß eine Wendung zum Beſſeren ſich nicht ze ige. 


Nochmals die Begegnung von Konopiſcht. 
In den Berliner politiſchen Kreiſen weiſt man auf das 


Nachdrücklichſte die Behauptung der Preſſe der Tripleentente 


zurück, der Beſuch des Großadmirals von Tirpitz auf dem 
Schloſſe Konopiſcht bedeute eine Bedrohung des europäiſchen 
Friedens, weil er den Ausgangspunkt von Abmachungen bilden 
werde, die ihre Spitze gegen die Flotten des Dreiverbandes 
richteten, und weil er den Anſtoß zu weiteren Seerüſtungen 
Oſterreich⸗Ungarns geben werde. Man betont demgegenüber, 
daß das maritime Zuſammenwirken der Dreibundmächte in 
einem Ernſtfalle längſt feſtgelegt ſei und daß alle Abmachungen 
darüber einen durchaus defenſiven Charakter tragen. 


Deutſches Deich, 


* Zum Ableben des Frhru. v. Hammerſtein⸗Loxten. 
Der Kaiſer hat der Witwe des früheren Landwirtſchaſts⸗ 
miniſters Bunt von Hammerſtein⸗Loxten ein ſehr warm ge⸗ 
haltenes Te egramm geſandt, ebenſo der Landwirtſchafts⸗ 
miniſter Frhr. von Schorlemer. Der Vorſitzende des 
Preußiſchen Landes = Ökonomie ⸗ Kollegiums Graf von 
Schwerin⸗Löwitz an die Freifrau von Hammerſtein fol: 
gendes Beileidstelegramm geſandt: \ 

„Tiefbewegt ſende ich Ihnen zugleich namens des Preußi 
ſchen Landes-⸗Dkonomie⸗Kollegiums und des Deutſchen Landwirt. 
ſchaftsrats den Ausdruck unſerer innigſten Anteilnahme an dem 


Schluß des redaktionellen Teiles. 
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Eigenes Atelier im Hause. — Ferusprecher Nr. 1675: 
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Generalmajors Baujd, des Kommandeurs der 66. Infanterie ⸗ 


x 


—Voſener Tageblatt. >- 
Schluß des Schützeufeſtes. 


Geſtern nachmittag fand in Gegenwart eines überaus zahlreichen 
Publikums im Schützenhauſe durch den Schütenmeifter Spiller 
die Proklamierung der neuen Würdenträger der Gilde ſtatt. Di 
Königswürde hat der Schuhmachermeiſter Maik errungen, erſter⸗ 
Ritter wurde Generalagent Geisler und zweiter Ritter Fleiſcher⸗ 
meiſter von Sterzyski. Wir kommen auf die Schlußfeier des 
Schützenfeſtes in der nächſten Ausgabe zurück. 

Von der Straßenbahn überfahren und getötet. 

Geſtern nachmittag in der dritten Stunde wurde vor dem Hauſe 
Auguſte Viktoriaſtraße 31 der 17 Jahre alte Sohn Richard der 
Baynſtraße 38 wohnhaften Viktualienhändlerin Domkiewicz, ein 
Klempneriehrling, von der Straßenbahn überfahren und ſofort getötet. 
Trotz des unausgeſetzten Klingelns des Straßenbahnſchaffners wollte 
der Verunglückte die Straßenbahn überſchreiten und lief. da er ſchwer⸗ 
hörig und außerdem ſchwachſichtig war, direkt in die Straßenbahn 
hinein. Die Leiche wurde in das Stadtkrankenhaus übergeführt. 


X Erledigte Nentmeiſterſtelle. Die Rentmeiſterſtelle bei der 
Fa Kreiskaſſe in Leobſchütz, Regierungsbezirk Oppeln, iſt 
zu beſetzen. 

X Berfegung. Der Königliche Regierungsbaumeiſter Emanuel 
in Koften iſt zum 1. Auguſt d. Is. nach Bochum als Vorſteher des 
dortigen Hochbauamtes verſetzt worden. 

* Wieder ein Einbruchsdiebſtahl in St. Lazarus. In der 
Nacht zum Sonntag wurde in einer Schuhma erfiltale in der Bahn⸗ 
ſtraße ein Einbruchs diebſtahl verübt, bei dem den Spitzbuben 50 M. 
bares Geld in die Hände fielen. Glücklicherweiſe konnten die beiden 
Einbrecher in dem 20jährigen Sohn einer Eiſenbahnunterbeamtenwitwe 
und dem 21jährigen Sohne eines Poſtſchaffners ermittelt und feſt⸗ 
genommen werden. 

Der Waſſerſtand der Wa betrug hier heut früh + 0,06 Meter / 
gegen ＋ 0,04 Meter am Sonntag üh und au den vorhergehenden Tagen · 


der Kirmes ſollte geſtern um 4 Uhr nachmittags der Freiballon 
„Le petit journal“ aufſteigen. Das Wetter war ſehr ungünſtig, und die 
Füllung bereitete he Schwierigkeiten. Trotz des dringenden 
Abratens ſeiner Freunde, beſtand der Luftſchiffer darauf, eine Fahrt zu 
unternehmen. Als er in der Gondel Platz genommen hatte, wurde der 
Ballon von einem hefligen Windſtoß zu Boden gedrückt. Die Hülle 
bekam einen Riß von 3 Meter Länge. Dann erfolgte eine heftige 
Exploſion, durch die gegen hundert Zuſchauer zu 
Boden geſchleudert wurden. Der Ballon erhob ſich zehn 
Meter hoch, bildete eine Flammenſäule und ſtürzte 
dann auf die Köpfe der Zuſchauer herab. Der 
Ballonführer war am ganzen Körper ver brannt, ſein Zuſtand 
iſt hoffnungslos. Viele Zuſchauer erlitten mehr oder minder ſchwere 
Verletzungen. 23 Perſonen mußten in ein Krankenhaus geſchafft werden. 


Blutige Zuſammenſtöße in Barcelona. 
Barcelona, 8. Juni. (Brivattefegram m.) Geſtern fand 
hier eine Verſammlung der Anhänger Don Jaimes ſtatt, nach deren 
Schluß es zu blutigen Streitigkeiten kam. Die Manifeſtanten 
gerieten mit Poliziſten in ein Haudgemenge. Viele Revolver: 
ſchüſſe fielen, und mehrere Perſonen wurden verletzt. Ein größere 
Anzahl Perſonen wurde verhaſtet. 


Albaniſche Regierung und Koutrollkommiſſion. 
Durazzo, 7. Juni. Die albaniſche Regierung hat ſich mit dem 
Ergebnis der von der internationalen Kontrollkommiſſion in Korfu 
geführten Verhandlungen über Epirus einverſtanden erklärt. Daher 
wird die Kontrolllommiſſion ſich demnüchſt nach Korfu begeben zwecks 
Durchführung der Verwaltungsorganiſation in Epirus. 


Weitere Zuſpitzung in Mexiko. 
Waſhington, 7. Juni. Die Abfahrt der beiden mexikaniſchen 
Kriegsſchiffe nach Tampico, die von Huerta erklärte Blockade in Kraft 
ſetzen ſollen, hat die die mexitaniſche Frage noch kritiſcher geſtaltet. Den 
beiden Schiffen folgt ein nordamerikaniſcher Kreuzer und ein Kanonen 
boot mit dem Auftrag, die mexikaniſchen Schiffe zu überwachen. Man 
weiß, daß deren Kommandanten mitgeteilt worden iſt, die Vereinigten 


Schmiegel, 7. 5 i itz if = g 5 Re 5 
die N. . unk ige 8 kiel en vi Staaten ſähen Tampico als offenen Hafen an und wünſchten keine Be⸗ 
i be ; einträchtigung des dortigen Handels. 


auf den 8. Juni d. Is. in Schmiegel anberaumte Termin zur 
Prämiierung von Mutterſtuten und Stutfohlen aufgehoben Straßenkämpfe zwiſchen Polizei und Anarchiſten. 
Rom, 7. Junl. In Ancona hatte die Polizei eine Proteſtver⸗ 


worden. 
ſammlung der Republikaner und Anarchiſten gegen die Straf⸗ 


A t r ——— 
Freiſpruch im e Hoch⸗ „ I 1 85 tn Heute 1 75 11 in Villa 
verratsproze 0 oſſa 3 0 narchiſten und Republikaner 


zuſammen. um gegen dieſes Verbot zu proteſtieren. 
Wien, 7. Juni. Nach ſechsſtündiger Beratung haben geſtern Nach dieſer Verſammlung kam es auf der Straße zu 
abend die Geſchworenen die vier wegen Hochverrats und Spionage ange⸗[Zuſammenſtößen mit der Polizei. Hierbei wurden zwei Mani⸗ 
klagten Ruſſophilen freigeſprochen. Die zahlreichen im Saale anmejenden | feſtanten getötet und mehrere verhaftet. 
Ruthenen brachen in ſtürmiſchen Beifall aus. Der Staatsanwalt meldete Ancona, 8. Juni. Bei dem geſtrigen Zujammenjtob zwiſcher 
ſofort die Nichtigkeitsbeſchwerde an und beantragte A NN b Re ublikanern ar ne d der 7 ligei * de 
wegen Fluchtverdachts die Angeklagten in Haft zu behalten. narchif ger 7 10 aueeſ un aden a eee 
Der Antrag wurde vom Gerichtshof angenommen. Das Urteil wurden 1 . e * x a er ze Le 
erregt großes Aufſehen, denn in diesem roßeß, der zwei Mo- Revo legt. Durch die von der Polizei abgegebenen 


nat ; ; 5 Revolverſchüſſe wurde ein Tapezierer namens Geambrignoni getötet 
ii Ba Fund oc ae Banietaien Kom ve. Gi, Lo, bar mi 


Nordungarn lebende 3 . i [Namen Caſallo iſt im Hoſpital verſtorben. drei bis vier andere 
och zu e 151 i BRD N: Manifeſtanten wurden leicht verlegt. Es wird gerichtlich unterſucht, 
wer den erſten Revolverſchuß abgegeben hat. Er ſoll aus einen 


en 
Landesteile unter die Herrſchaft des Zaren zu bringen Hauſe auf die Polizei abgefeuert worden ſein. 


Telegramme. a 
ER a ew un V 
Acht Arbeiter infolge eines Wolkenbruchs ertrunken Handel Get Er no Deren 
2 end a ni. 72 en tn e un aktien 194, Baltimore und Ohio 92,00, United Eintes Steels 
! chaden an. ı beim Kan 1 N t 621. 
Arbeiter wurden von den Wafer use überraſcht. Fünf von ihnen Se 8. Juni. Weizen für Juli 96,9, für ©: 
den Chefredakteur desſelben Blattes, Houpert, zu 300. Markſſwurden von der Feuerwehr gerettet, die anderen acht wurden ins far Dezember 95,50. e s 
Geldſtrafe und den Koſten des Verfahrens. Die Beleidi⸗ Waſſer geſpült. 5 es r 
gung war in einem Artikel des „Lorrain“, betitelt: „Wie man 1 1 — Schantung⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft. Die am 5. Juni in 
ermaniſiert“ erblickt word Es hieß darin, daß ein G 1 Exploſion eines Freiballons. BROS Berlin abgehaltene Generalverlammfung ſetzte die Divi⸗ 
germaniſtert“ erblickt worden. hieß darin, daß ein General Epernay, 8. Juni. Ein geſtern in Cezennes bei Gelegenheit einer[dende auf 7/4 Prozent für die Aktien und 13,89 M. für jeden 
— womit nur Generalmajor Bauſch gemeinte fein konnte — bei] Feſtlichteit aufgeſtiegener Ballon wurde durch einen ſtarken Windſtoß] Genußſchein feſt. Gegen dieſen Beſchluß gaben zwei Aktionäre 
der Beſichtigung eines ihm vorgeführten Pferdes, Kinder, die gegen einen Baum geſchleudert und zerriſſen. Das Gas ent⸗ einen Proteſt zu Protokoll mit der Begründung, daß die Ge⸗ 
an der Moſel ſpielten, und junge Leute mit Ausdrücken wie zündete ſich und der Ballon explodierte, wobei einige i Per⸗ fei nehm ni ht berechtigt jeien, an dem Teil des Reingewinns 
Franzoſenpack, Franzoſenvolk, angefahren hätte und ſie vom e ri 5 . net nd zunehmen, der aus dem Ber NE Kamin, . 
n 5 RR i. e le 3 nne m € t = halter f 
Platze hätte jagen wollen. Dem Strafantrage des Generalmajors ai = . 1 n Ceze il von dem Geſamtgewinn aur e etrag erha 


Bauſch hatte ſich der Kommandierende General des 16. Armee⸗ Ne 
korps als Nebenkläger angeſchloſſen. Die Angeklagten konnten 
den Wahrbeitsbeweis nicht antreten 


55 Franäreich. 
Roosevelt bei Poincaré. Präſident Poincare empfing am 
Sonnabend Theodor Rooſevelt und den Botſchafter der Wer. 
einigten Staaten. 


...... ...r. ———.8— 
Lokal: und Provinzialzeitung. 
f Poſen, den 8. Juni. 


Die großen Kavallerieübungen 

auf dem Truppenübungsplatz Warthelager. 

Die Leitung der Übungen der Kavalleriediviſionen C. und D. 
auf dem Truppenübungsplaz Warthelager, über die wir 
bereits mehrmals berichtet haben, iſt Allerhöchſten Orts noch 
nicht befohlen; auch ſind vom Kaiſer über ſeine Anweſenheit bei 
dieſen Übungen noch keine Anordnungen getroffen wor⸗ 
den. Es iſt aber wohl, wie in den maßgeblichen militäriſchen 
Kreiſen verlautet, und wie wir bereits in der vorigen Woche 
als in Ausſicht ſtehend mitgeteilt haben, mit Sicherheit anzu⸗ 
nehmen, daß der Kaiſer an einem oder zwei Tagen den Übungen 
beiwohnen wird. Daß er dabei im Reſidenzſchloſſe Woh⸗ 
nung nehmen wird, darf gleichfalls als ſicher feſtſtehend ange⸗ 
ſehen werden. Über die Kavallerieübung find bisher folgende 
Anordnungen ergangen » 

Am 29. Juli treffen auf dem Truppenübungsplatz Warthe⸗ 
Wer 8 Kadallerie-⸗Regimenter, und zwar: Hujaren- 
Regiment r; 12 aus Torgau, Küraſſier⸗Regiment Nr. 7 aus 
Kalberſtadt und Quedlinburg, Dragoner⸗Regiment Nr. 2 aus 
Schwedt & O., Ulanen-Regiment Nr. 3 aus Fürſtenwalde, Leib- 
küraſſier⸗Regiment Nr. 1 aus Breslau, ragoner-Negiment 
Nr. 8 aus Ols, Kreuzburg OS., Bernſtadt und Namslau, Dra⸗ 
goner⸗Regiment Nr. 4 aus Lüben und Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 10 aus Züllihau. Am 5. Auguſt treffen 
noch folgende 4 Regimenter ein: 1. Leib-Hufaren-Regtment Nr. 1 
und 2. Leib-Huſaren⸗Regiment Nr 2 aus Danzig:Sangfubr, 
Dufaren-Negiment Nr. 4 aus Ohlau, Hufaren-Regiment Nr. 6 
ius Leobſchütz und Ratibor. Sämtliche Regimenter halten bis 
einſchließlich 13. Auguſt Regiments⸗ und Wei ade-Übungen ab. 
Außerdem treffen am 8. Auguſt 53 die Maſichnen⸗Gewehr⸗ 
Abteilungen Nr. 1 aus Breslau und Nr. 4 aus Thorn und am 
13. Auguſt die reitenden Abteilungen Nr. 5 aus Sa an und 
Nr. 35 aus Deutſch⸗Eplau auf dem Plaße ein. Nunmehr halten 
alle l Truppen als Kavallerie-Divifion C. und D. 


ſchweren Verluſt, den Sie und die Ihrigen durch den Heimgang 
Ihres von mir jo hodwerehrien Herrn Gemahls erlitten haben. 
Die deutſche Landwirtſchaft, die heute in einmütig 
tiefer Trauer an der Bahre ihres langjährigen, allverehrten 
und geliebten Vorkämpfers ſteht, wird die hervorragenden 
und weittragenden Verdienſte des Heimgegangenen 
um die Wiedergeſundung der deutſchen Landwirtſchaft und ſein 
mutiges Eintreten für deren bedrohte Lebensintereſſen in ſchwe⸗ 
rer Zeit nie vergeſſen. Sein Name wird mit der Ge⸗ 
ſchichte der preußiſchen und deutſchen Landwirtſchaft für immer 
unzertrennli verbunden bleiben. (gez.) Dr. Graf von Schwerin. 
Zöwitz.“ 
» Die Königin der Hellenen iſt mit den Prinzeſſinnen 
Irene und Katharina am Sonntag nachmittag auf Schloß Frie⸗ 
drichshof eingetroffen. 
Einzug des Kardinals von Bettinger. Am Sonn⸗ 
abend nachmittag 5 Uhr erfolgte unter überaus zahlreicher 
Anteilnahme der Münchener Bevölkerung der feierliche Einzug 
des neuernannten Kardinals, Erz biſchofs von 
Bettinger, der von ſeiner Romreiſe zurückkehrte, in 
München. 
Beim Eintreffen des N im Hauptbahnhofe be⸗ 
rüßte im Auftrag des Königs O erſtzeremonienmeiſter Graf 
oy den Kardinal. Kultusminiſter v. Knilling überbrachte 
im Namen des geſamten Staatsminiſteriums Willkomm und 
Blückwünſche. Oberbürgermerſter Dr. v. Borſcht feierte im 
Fürſtenſalon in herzlichen Worten den Kardinal. Vom Bahn⸗ 
740 aus ging die Fahrt in 8 mit Spitzenreiter nach 

m Dom, wo Tedeum ſtattfand, und darauf zur Reſidenz, wo 
König Ludwig im kleinen Thronſaal, umgeben von den 
Herren des großen Dienſtes, unter ihnen Miniſterpräſident 
Graf Hertling den ardinal in feierlicher 
Audienz empfing. Von der Reſidenz aus erfolgte die 
Fahrt nach dem erabifihöflichen Palais, wo abends das katbo⸗ 
liſche Sängerkartell dem Kardinal ſeine Huldigung darbrachte. 


* Kleinhandels⸗ Umfrage. Am Dienstag findet im 
Reichsamt des Innern eine Vorbeſprechung über die veranſtal⸗ 
tente Kleinhandels⸗Enquete ſtatt, zu der fünf Reichstags⸗, 
fünf Landtags Abgeordnete, Vertreter des Deutſchen 
. und fünf Erwählte anderer wiriſchaftlicher 

rperſchaften eingeladen find. 


» Ernennungen. Der bisherige erſte Sekretär bei der Botſchaft 
m Paris, Botſchaftsrat von Radowitz ſowie die bisherigen 
gen Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amt, ationsräte Nadolny 
und Dr. von Gülich ſind zu Birklichen Legationsräten und vor⸗ 
tragenden Räten im Auswärtigen Amt ernannt worden. 

e Drei türkiſche Prinzen, die Söhne des Sultans, reiſen 
Dienstag zu ihrer militäriſchen Ausbildung nach Deutſch⸗ 
land. 

»Der Papſt an den „Berliner Verband“. Auf das Er⸗ 
gebenheits⸗ und Huldigungstelegramm des Delegiertentages des 
Verbandes katholiſcher Arbeitervereine (Sitz Berlin) iſt folgende 
Antwort eingetroffen: 

„Hochwürdigen Herrn Fournelle. Kaiſerſtraße 37, Berlin, 
Deutjhland. Rom, den 6. Juni. Der eilige Vater jagt für 
die 1 Verehrung und Gehorſam Dank und erteikt den 
erbetenen Apoſtoliſchen Segen. Kardinal Merry del Val. 

4 Verurteilung des „Lorrain“. Wegen Beleidigung des 


Brigade, verurteilte die Metzer Strafkammer den politiſchen 
irektor des „Lorrain“, Ehrendomherrn Collin, und 


ptember 94,28, 


dürfen, der 


Heute nacht entſchlief ſanft infolge Herzſchlages meine inniggeliebte Frau, unſere herzensgute 
Mutter und Großmutter 


Frau Hulda Lehmann 


geb. Michadlis 


im 58. Lebensjahre. 


Drzentſchewo, den 6. Juni 1914. 


Hugo Lehmann, 4 
Elln Kirſchſtein geb Lehmann, 
Curt Lehmann, Tauerzig, 
Georg Lehmann, Bogislawitz, 
Kuno Lehmann, Priebiſch, 
Liſa Jabel geb cehmann, 
Emil Mirſchſtein, ©r. Lubin, 
Selma Lehmann geb. Schutz, 
Elſe Lehmann geb. Beermann, 
Dora Lehmann geb. Brauer, 
Ulrich Jabel, Bodzewo, 
und 6 Enkelkinder. 


Überführung der Leiche von Drzentſchewo nach Sandberg am Dienstag, dem 9. d. Mis., nachmittags 
3% Uhr; im Anſchluß daran um 4 Uhr die Trauerfeier in der Kirche zu Sandberg. 


vom 14. bis 22. Auguſt Gefechtsübungen ab, und 
zwar 4 Tage gegeneinander unter eſonderer 
Leitung. 


a a TE TEE TE EEE TEE TEN TEE TESTEN EEE ET ET 
zu dem Geſamtgewinn in demſelben Verhältnis fteht, wie das 


ursprüngliche Kapital, da die Genußſcheine nur an dem urſprüng⸗ 
lichen Kapital von 54 Mill. hingen. Die Erhöhung des 
Grundkapitals um 10 Mill. M. auf 70 Mill. M. zwecks 
Erbauung eines Eiſenwerkes wurde genehmigt. Die neuen 
Aktien erhalten für 1914, 1915 und 1916 5 Prozent Banzinſen, 
ie nach der Einzahlung. 


Zuckerberichte. 

Hamburg, 6. Juni. nachm. 2,10 Uhr. Nüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 880% Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogramm für Juni 9,50, für Juli 9.57½, für Auguſt 9.72 ¼ 
für Oktbr.⸗Dezbr. 9,62 ½, für Jan.⸗März 9,77 ½, für Mai 9,95. 


Behauptet. 
aris, 6. Juni. (Schluß.) Rohzucker ftetig, 89% neue 

Kondition 31%/, A 31. Weißer Zucker feſt. Nr. 3 für 100 Kilogr., 

für Juni 345/,, für Juli 34¾, für Juli⸗Auguſt 34, für Oktober⸗ 


CC ͤ · TT 


Bank ult. 116¼, Deutſche Bank ult. 240,00, Diskonto⸗Kommandit 
ult. 187½½, Dresd. Bank ult. 149,25, Mitteld. Kreditbank 116,20, 
Nationalb. f. Deutſchland 109.80, Oſterr. Kredit ult. 190,75, Reichsb. 
—.—. Rhein. Kreditb. 126,90, Schaaffh. Bankverein 108,90, Oſterr. 
Ung. Staatsb. ult. 150,50, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 18,75, Ital. 
Mittelmeer ——, Balt.⸗ Ohio ult. 91½. Anat. E.⸗B. ul. ——, 
Prince Henri ult. 148,00. Adlerw. Kleuer 334.00, Akkum. Berlin 
305,00, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 243.25, Lahmener u. Co. —,—, 
Schuckert ult. 145% , Son N 261,20, Bad. Anilin u. 
Sodafabrik 600,00, Höchſter Farbw. 586,50, Holzverkohl.⸗Induſtr. 
Tenſtanz 204,80, Witte eutſche Gummiwatenfabrik Peter 81,70, 
Kunftf. Frankf. ——, Bochumer Gußſtahl ult. 221,75, Gelſenk. Bergb · 
183%), Harp. Bergb. 177,50, Weſteregeln Alkaltwerk 192,20, Phönix, 
Bergbau ult. 237,00, Zaurehütte ult. 147,25, Verein deutſcher Olfabr. 
169,70, Privatdiskont 21/1, London kurz 20.470, Paris kurz 81,475, 
Wien kurz 84.825, 
Lloyd 111. Ruhi 


Hamburger A. P. A. G. 127,75, Norbddeutſcher ]) 


T 


Es motierten niedriger: Dietri | 
ſſener Metall 2,25, Harburg Wien 
Co. 2,50, Wittener Stahlröhren 4%, 


2, Wi 
d u. 


—— — D 
die Vorzugsaktien 
notierten 


9 n. Weit . 2 
14. d : i 75, Der Privatdiskont blieb für Wechſel mit kurzer Sicht 276 Pro⸗ 
5 185%. 73 eee A ee er zent und 5 langfriſtige Wechſel 2% Prozent wie geſtern. a 
Köln, 6. Juni. Nüböl loto ——, für Oktober 70,00. — liches Geld war wieder ſehr flüſſig und fand, da wenig Nac 
Wetter: Kühl. g Fe frage beitand, nur ſchwer ung Der Sag ſtellte ſich 
Hamburg, 6. Juni. nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. Berliner Stondsbörfe. auf ca. 2 TIERE: Die tt 8 „„ DANS 
Weizen ftetig. Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 206—211. Roggen rlin, 6. Juni. Die ſchwächere Tendenz, in der die großen und die See nolung waren, wie 15 5 | fferten von Geld 
feit, Medienburger u. Aim. neuer 176. 17. zufl; eit 9 Bub 10/15 Auslandsbörſen und insbeſondere der Pariſer Markt geſtern ver⸗ 1 fe ie fusfehen Shen London ee 
Juni⸗Juli 124—126,50. e ſtetig. ſüdruff. cif. Juni 121,25. Hafer kehrt hatiten. beeinflußten auch die Grumdjtimmung der hieſigen pon 20,50 auf 20,505 und tendierte im „freien Verkehre nod 


ſtetig, neuer Holſt. u. Mecklenbg. 167170. Mais ruhig. Amerikaniſcher Bo 
mixed cif. für Juni⸗Juli ——. La Plata cif. für Juni⸗ Juli 
108,50. Rüböl ruhig, verzollt 67.50. Leinöl ruhig. loko 53,00, für 
Juli⸗Auguſt 55,00. — Wetter: Bewölkt. ä 
Hamburg, 6. Juni, nachm. 2,30 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
3 Santos für September 51,50 Gd., für Dezember 52.50 Gd., 
für März 53,00, für Mai 53,25 Gd. Feſt. a 
Oſen⸗Peſt, 6. Juni, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 
willig., für Oktober 12,89, für April 13,07. Roggen für Okt. 9,50. Hafer 
für Oktober 7,89. Mais: für Juli 7,63, für Auguſt 7.78, für Mai 
7,33, Kohlraps für Auguſt 15,65. — Wetter: Kühl, bewölkt. 
Antwerpen, 6. Juni. Petroleum. Raffiniertes Type weiß, 
Joko 21,25 bz. Br., do. für Juni 21,25 Br., do. für Juli 21,50 Br., 
0. für September 21,50 Br. Ruhig 
Schmalz für Juni 125,00. 


Telegraphiſche Fondskurſe. 


iden leitenden Werte je 1 Petersburg wurde mit ca. 214,00 (geſtern ca. 214,10 bis 214,05 


Umgeſetzt. 0 

Kurſe gegen 2 Uhr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 77,36, 
Zproz. e —.—. Ruſſiſche Anleihe von 1902 N Türken ⸗ 
loſe ——, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 ——, Kommerz ⸗ und 
Diskontobank 107,75, Darmſtädter Bank 116,12, Deutſche Bank 239,75, 
Diskonto 187,00, Dresdner Bank 149,25, Berliner Handelsgeſellſchaft 
150,62, Nationalbank 109,37, Schaaffh. Bankverein 109,00, Kreditaktien 
190,75, Wiener Bankverein —,—, Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
215,50, Petersburger Int. Bank 177,37, Ruſſiſche Bank 149,50, 
Lübecker ——, Baltimore ——, Kanada 196,87, Pennſylvania —.—. 
Meridionalbahn 108,25, Mittelmeerbahn ——. Franzoſen 150,37, 
Lombarden 18,74. Anatolier ——, Orientbahn 197,25, Prince 


| ine 
25 ktien und na⸗ 
e 


5 
aro Hegenſcheidt⸗Ge 


2 5 
iin di 
Sl ut 5 97 05 liche Kurseinbuße von 

Aktien eine anfängli urseinbuße . 
Bei den Aktien der Elektriſchen Hoch⸗ 


ahrtsgeſellſchaft 
hatten Naphtha⸗Nol 
4 Prozent zu verzeichnen. 


8 6 i Verkaufsorder einen Kursrückgang von 5 
Breslau, 6. Juni. (Schluß⸗Kurſe) 3¼ prozent. Schleſiſche kühn batte eine Heine Pier n Aktien der] Henry 147.87, Schantung⸗Eiſenbahn 137,75, Elektr. Hochbahn 131,01, 
Pfandbrieſe Pit. A. 37,70, Aproz. Poln. Pfandbrleſe (öproz. Coupon. (ue De e eee bann pes R Scope Berliner Strabenbapn 21709. Sen Paketfahrt 127.62, 


ſteuer) 80,00, Bresl. Diskontobank⸗Akt. —— Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
151,40, Archimedes⸗Aktien 124,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 437,00, 
Celluloſe⸗Fabrik Feldmühle⸗Aktien 152.50, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
832,25, Eiſenhüͤtte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 114,00, Hohenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 105,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 211,00. Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 148,00, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 
Aktien 152,50, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 85,25, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 75,75, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 214,25, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 158,00, Oppelner Zement (Grund- 
mann) Akt. 153,00, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153,50. Schleſ. 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 181,00, Schleſ. Elektr. u. Gas Lit. B. 
Akt. 179,00, Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 107,50. Schleſ. 
en (Groſchowitz) Akt. 158.25, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 350,00, 
Silefia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 170,00, Verein Freiburger Uhren, 
Fabriken 121,00, Böunyer Zuckerfabrik⸗Aktien 150,00, Ruſſiſche Bank⸗ 


noten 214.20. Behauptet. 5 

aner a. M., 6. Juni. nachm. 2 Uhr 30 Min. Fprozent. 
Reichsanleihe 77,15, 3proz. Heſſiſche Staatsrente 75,00 A4proz. Oſterr. 
Goldrente 85,10, 4proz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 80,80, 
proz. Port. unif. Anl. 3. Serie 65.50, 5proz. Rumänier amort. Rt. 03 
100,10, Aproz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 86,80, proz. Ruſſ. Anl. 02 
89,70, Aprozent. Serbiſche amort, Rente 95 78,60. Aproz. Türk. 
iond. unif. Anl. 03 —,.—, Türk. 400⸗Franes⸗Loſe ult. 163,60, 4proz. 
ung. Goldr. 81,50. Aproz. Ung. Staatsrente in Kronen 79,70, Sproz. 
Mex. äußere Anl. 85,00, Berl. Handelsgeſ. ult. 151,00, Darmſtädter 


im e lien hat nad) 10 a er gegen 
1 Uhr die eldung einlief, daß ein angeſehenes Londoner Fi⸗ \ S 

ane die Zehn 2 be, wurde die Geſamthal⸗Naphtha⸗ Produktion 366,00. Bochumer 221,50, Oberſchleſiſche 

tung der Börſe ausgeſprochen ſchwach. Insbeſondere waren die] Eiſeninduſtrie Caro 77,37, Konſolidation SDeutſch⸗ 

Shares der ie einem etwas größeren Angebot ausge-] Luxemburger 128,75, Gelſenkirchen 183,25, Harvener 177,37, Hohenlohe⸗ 

etzt. In der zweiten Börſenſtunde wurde die Allgemeintenden Werke 105,37, Kattowitz 211,25, Laurahütte 147,50, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 

ki. Die Spekulation ſagte ſich, daß mit der nunmehr offizie bahnbedarf 85,62. Orenſtein u. Koppel 169,62. Phönix 237,12, Rhei⸗ 

benen Londoner Zahlungseinſtellung ein Moment] niſche Stahlwerke 159,50, Rombacher 155,50, 2 55 Elektr. —— 

f Deutſch⸗Aberſ. Elektr. 176,37, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 

158,50, Schuckert 145,25, Siemens u. Halske —.—. Elektr. Licht 


ekannt ge 85 ö 
ach anden ſei, das ſchon wochenlang den Effektenverkehr in der 
Im einzelnen erfuhren na⸗ 4 . 
und Kraft ——, Türk. Tabakregie 227,75, Deutſch⸗Auſtraliſche 
Reichsanleihe 77.40, Türkenloſe e 


ity ziemlich ſtark beunruhigt hatte. 
Dampferlinie 171.37. 
Deutiche Bank 239.75, Diskonto 187,00, Dresdner 149,25, Handels 


mentlich Montanwerte eine ang 75 
Am Kaſſainduftrieaktienmarkt war ſeit längerer Zeit heute 
zum erſten 2 Uhr 15 Minuten. 
geſellſchaft 150,62, Schaaffhauſen 109,00, Kredit 190,75, Azow Don 
215,50, Petersburger Internationale 177.37, Baltimore —— Kanada 


le wieder eine faſt allgemeine und verſchiedent⸗ 
155 auch durchgreifende Befeſtigung zu verzeichnen. Nament⸗ 
lie 
res 
197,00, Lombarden 18,75, Orient 197,25, Henry 147,87. Schantun 
137,75, Große Berliner Straßenbahn —.—. Hamburger Tatetfahtt 


ür die Aktien von Braunkohlenunternehmungen trat S 
N hervor. Für die Aktien der Roddergrube-Geſell⸗ 
ſchaft wurde während der Kursfeſtſtellung das Plus- ee 2 
a ba 
127,75, Hanſa 250,75. Nordd. Lloyd 111.00. Deutſch⸗Auſtraliſche 
171,37, Aumetz 157,62, Bochumer Guß 221.62, . 
128.62, Gelſenkirchen 183,12, Harpener 177,37, Laurahütte 147,37, 


an die Mallertafeln geſchrieben; der Kurs ſtellte ſich ſchließ ich 
Phönix 237,12, Rombach 165,50, 5 Elektr.⸗Geſellſchaft ——. 


Hanſa 250,75, Nordd. Lloyd 111,00, Hamburg⸗Südamerikan. —— 
Dynamit Truſt 166,25, South⸗Weſt ——, Aumetz⸗Friede 157.62. 


— 


um 12 Prozent höher. auc die Aktien der Rheiniſchen Braun⸗ 
ei 
Schuckert 145,25, Siemens u. Halske ——, Dynamit 166,25, ik 
Türkiſche Tabakregie 27,5 


kohlen⸗Geſellſchaft wurden einem Umſatz von etwa 100 000 

Mark um mehrere Prozent höher, und auch „na Kurs“ zeigte 

I für das Papier noch Intereſſe. Von Steinkohlenaktien zogen 

beſonders die der Donnersmarckhütte um 44 Prozent an. Des. 
leichen waren die Aktien von Spritfabriken weiter begehrt. Die Naphtha 356,00, South We 
ktien der Admiralsgartenbad⸗Geſellſchaft gingen auf die vor- Tendenz: Ziemlich feſt. i 


7 


’ 


a Re 


iche Anleihen. St. pp. Pfor. VII f. 95-898. "Dr. Wiodsfb. 18 8750 c Nacedonter Prior. 890 c . Indnyſtrie⸗Aktien u Körting Gebr. 15,00 880 
Reihs.(p. 1.8. 1 100108 | * hi Yuan 85,25 C. A h.⸗Weſtf g Öfterr. Südb⸗Pr. 2% 5040 G. |. Juduſtrke-Aktlen u. St. Pr. Kg. Wilh. 99. w. 18 23010, 
ſchatz⸗J b. 1. 4. 151 100,30 G. ni 4 | 96,50 G. BD. N Tehuantepec Nat. 5 84,00 G. [Hugger Brauerer | 8½ 157,60 G. [Kgl. Laurahütte 8 146,10 55G. 
[heine | p. 1. 5. 16 100,20 bf. [Hamb. unk. 1900 4 94,50 b. . auslosb., 1-94 4 93,90 b. G.] Gr. Ruſſ. Staats Sinner Brauerei 14 231,00 65 00 Leopoldsh. chem 89,00 15,6, 
Pr. Schatz p. 1. 4. 15 4 100,30 G. 0 4. 9500 G. Idesgl. 1920, 12128 | 96,008 | bahn⸗Prior. * Reichelbräu . 225,50 bf. G 9% St. Pr. 5 109.75 U. 
„ 5.164 100,10 & 85 7 3% 84,00 G. „ 1922, 18 4 96,00 b. G] Kursk-Riew 4 „75 B. Frankfurter fonv.| 7 122.00 G. Lowe u. Co. 310,25 b. 
Seulſche Reichsanl. 3 86,70 B. |Medt. Hyp. 1909 „ 8450 . G Schleſ. Boden ale 4 94% % [Mosk⸗Kiew. Wrſch g dler Portl.⸗Zmt. 6. 108 00 bz. Magdeb. Bergw 98,00 
5 3 | 77,30.6.6 „ 1908 3% 8006 „1907 86,00 G. unk. 1909 4% 94,60 G. Allg. Elektr.⸗Geſ. 14 242,90 b. München Brauh 1110,50 & 
- % e ee ee e d Viva ee ee en Mosk⸗Riaſan : | 8610 . D Edison. Niederl. Kohlen 218,75 & 

Pr. konſ. St. Anl. 3 86,70 ß G G L IX PR 2 5 05 Pfdbr. abgeſt. 3% 87,00 G Abr Sr Rs ra Ale 7 118,90 b. |Nordd, Lloyd 111,00 B. 

75 3 3 7,30 bz G. 4 konv. 3720 „ . — . , G1Bner u. Stein Obſchl. Eiſ.⸗Bed 85,00 

7 499.10 920 e ufw. Papiere. | Riäf-Koglow + | 84505, B| Metall 410,00 G ” er 77.50 860 

Bad. Staats⸗Anl. 4 97.30 G. |Nordd. Grundkr. III 4, 33 UG arg Aar 4% 94,50 ß Uralsk 4 84,0 G. Vendir Holzarb. — 46,5 b [Ob. Kokswerke 214,10 by, 

Bayı. Siaats-Ant. 4 | 98,606, 113% 8325 Gl, |Argentinier im, % 945085 | Uralet 1897 4 | 84,50 mc erl. Aub. Masch 9 1132,00 0] S. Pril-Zern 158.00 ©. 

Bremer Anleihe 37 84.60 G. Pr Boden 1917 + | 94505 ee SEE ee Aſſ.⸗Sudoſt⸗Pr. 1 684,0 6]. Eleltr⸗Werk 12 169,75 b. Orenſt u. Noppel 170,00 55 

St. Adorf . Poſ. en 96,80 G. | 1913 4 | 95066 Bulg. e : 5 89. 90 Rybinsk⸗Bolog 4 84,70 b. * Holz⸗Kont. 7 Omn.⸗Geſellf BE 

, Br 8 | — | |BEeal. Epritfabr. 22. 1440,10:6,0|Oppeiner Bemeni 10 [162,00 3 

Hamb- Staats-Aal, % — 1311 3% 85,80 bf [Ehineſice 1896 „ 40% t Warſchau⸗ Wien — m. Schwarlopff 16 270,00 5] Pausch Masch = 

vamb. Staats 19004 979 c [. Godteb- Pfdbr. 3 88.10 G. [OStteczicche Sonfols 7 30 9 , Wladi s ie —  |Biömardhütie 9 1.90 d. Paſſage tonn 123,25 U 

Lübeder Anleihe. e — i gen Lob Pf 3 60 50 e la „ unt 1912 4 | 94500 |üodumer dern 4 22200 0 v Per Bech e 00 b; 

. F | W 222 5 f 

Gier Pe 85 4 93,70 V. (he Be eb. Ia e, am. ente — 6 ente St | e dee me e en Chen gabe Wich 16 25000 0 

Poſen Prob⸗Anl. 4 99.60 ö von 1899, und. F „ Reſund 4 74.00 bh Chem. Werke By 2 Pof Straßenvahn 97,109.50 G 
en kr. 3, ol 1809, 1 1. 1 7% 88 80 . Sar ene 4 | 0 Conſolid. Vergm. 23 820 80 bz. Nütgerswerle 121½ 90,00 bz 

Pol. St.⸗Anl. I-III 3 ½ 84,60 G. Pr. Zen.⸗Bod.-⸗Pf. = Saber ent 4½ 84,20 6% Deut: Jut. Sp. 25 5 05 210 Schering Chem F. 1280,75 G 
” Landſch 8 Serge 2 80 N MORE: 193,90 G. 5 Kronen⸗Nente 4 81,50 bz G. Bank- Aktien. f . = 3 15 Ans & a San. gas 10 b Be 

„„ 341 8640 Ne br gen ob Ster 8 , 6 2 % Berl Sp Bent 8109 40 cr (Beach deen. Sten, u. Salste 10 1213,00 6, 

;p VOW-200B. WuinD. Portug. un. IT. ., | 68,006 Handelsgeſ. | 8%1100,10 b burger Bergweni10 1128,90 1 B. Staßſr chem. 143,75 ©) 
Oftpreußiihe 133) 8530 m. G 1916, 3.1. 1. 7. 4 | 93,60 G. % oe Km. U. Dietdant. | 6 107.60 b. Donnersmarah. 2 1833,25 fc Stett. Chamott. 133,00 N. 
Pommersche 3e 8 60 c. vr Sen Bed Ff, Km. mi. Pier Ale 3210010 ch. Danzig. Privatbant 77; 12,00 c. Furer Porzelan 8880 0% |. Wien 123,80. 6, 

“ a 3 76,00 G von 1907, unkdb. 1890 er Mer 4 94,25 05 I Darmſtädler Bank 67 116,00 65G Egeſtorſf. Salz 11 168,00 B. |Stöwer Rähm. 19 127,20 8G. 

Poſenſche alte 4 101,25 G. | 1917, 1. 1., 1. 7. | 7 3 7 et A5 Elberfeld. Papier, 0 — Stolb. Zinkakt. 7 115.50 bc 

— D. 4 94.60 G. Pr. Bent.-Bod.Pf 8 18800 . [SſVont 10612 99 ch & tete. Lich und I whiederhal 0 62.25 G 

2) E 4 | 9606] von 1909, unfdb Konſols 1880 86.90 8800 S Eſſektentank | 6 11, 0 Meaftanlagen 7 ½ 128.40 ö; 000 Ver. D. Nicelw. — 293.80 ir, 

Bir. 541 91.008 | 1919, 1.4. 1.7.4 0 80 C. |& 11908 Sranstä.t | 89,00 a0; | @ (O9Potietendant | © 181,600. Elektr. Hoch: und) | Wes Draht. 10½ 167.00 G | 
8 7 Lit . 35 90,25 66 Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. 2 Anl. 1905 44 97.80 G Diskonto⸗Kom. 10 187,00 B. | Untergrundbahr 6 132,00 B. Unton chemiſche 18 204,25 G. 
3 = & be 1888, ber Elson Lelie — | Dresdener Bank Se 38% arch Fuße ac ja 90 bac Juceerk. Kruſchwitz 16 229,75 by, 

“| B. 3186256 . ſchieden 37% 84.80 66 18685 5 — annov. Bant 4.½ 186,75 6, [Frauſt. Zucerſas. 16 1211,30 6 az) 

G e, 1 RO DDR . 4% ee eee ee, ee Feen Vetewefl1 1820 b. ö 

2" band 4 % 87788 de . 843065 E deren 62% 113 50 c |Bärliper Giiensy | 9 22950 ©, Obligationen. 

D landſch. 3 77,40 G. Pr. Bent.-Bod.-Br. ek. aug, . 700 6 Meininger Orp. 4 1420 6. „ Maid. 10 4,7 b. ug Fisch Ken 3 725 . 
Weſtpreuß. 3% 86,90 G. | von 1904, untob. nl 400 Fr. Loſe 162.50 . Mitteldtſch. Ard. 6¼ 116,00 1, B. Gr. Berl. Sirßd. 8 147,50 b. Boch. Gelf. r. 102 4½% — 
Poſenſche 31% 86,00 G 1918, 1. 1., 1. 7. 3½ 84,50 ©, „Gold⸗Rente Bi 15 . Nationalbk. f. D. 6 109,50 b. Geſ. f.elektr. Untn. 10 158,10 b. ] Gr. Berliner r. 100 4½ 101,40 G 

el 96 0 h fer dien, die ee e | Morde. Ardilanf. | 7 119900 Seen Barzı Mripp. Obligat, , 98001, 

EN Preußiſche 3%] 86.80, von 1901, unfdb. 0m 3 7020 fl g, Ged. ⸗rrd | 6 1112308 Aten 4 7000 G0] Landbank 15. 103 4½ 94.00 G 
5 MN 95,60 bi, 1910, 1. 1., 1. 7.4 95,40 G [ ST) er % 6976 En Oſtbank für Handel 3 65 Hartl urg⸗Amer. 10 1127,40 b Siem. u. Halske 4 95.00 5. \ 

> Schleſiſche 4 97,75 U5 Pr. Kom.⸗Obligat. 5 Lese ; 449,00 ir und Gewerbe 7 123,40 bz. [Halleſche Maſch. 28 368,25 G. Sb. Eiſenind. 4% 4 | 87,006, 

Brſchw. 20 T.⸗St. — 204,50 B. v. 1887/1891/1896 ö — (4, h. ſeoſterr. Kred.⸗A. 10% — [Hannover. Bau 0 57,50 G [Zool. Gart. 4 7 

Koln⸗Mind.⸗Prm. 37, 141.10 K 3% 80,20 0 (Bien 1898 ei Ant : 8.90 G. Petersb. Disk. 12, 17400 G. (Handelegeſelſch 

e . „ Internat. 14 177,596; |, für Grundbelig | 0 15200 b; G. Cold, Silber u. Banknoten. 

Mein. Loſe p. St. — | 38,10 b. | von 1908, unkdb. N Eiſenbahn⸗Stammaktien. Pr. Boden red. 8 151,10 ®, Ne a 6 1127,00 65 Sor ereigns p. Stud 20,45 bi, 
eee ee e e . Bosch l. 5 Woch [ünatolie 7 7 ee 45 11900 Be „ SB. tonb. 7 1525 60 V 

Hppotheken⸗ Pfandbriefe. en 2 — Baltimore u. Ohio 1 196,00 lc. Fed. Psb Ban 8 150,7 h. |harpen. Bergw. 11 1178.00 50% 

Urt. abgſt. Oyp.⸗Pdb. 1 J 8250 UW - Fa RR Fanada- Pacific 10 196,00 b8 8. Reichsbank 344 % 8, 138,60 G. Harz. WI. At-B.| 0 | 22,00 br G Fran, 
e . ,.. 10 [180260 läiten 
,, , 1140266 |nacit Surbmerte 130 1682.00 130. lauf 
- fulte un 1919 % Oele 99.50 fr c örinee Henribahn s 147,50 W. 8900 N 189550 0 1 — 163296. 

„„Grunbtr. WI % 7 1505 „ 14% 9,50 K- N Warſch. Diskontv. 12 — 5 n Bankdistont. 

8l..- „ 11 13%1125,90 B. „ 1907 „ 174 | 94,00 16, Ausländ. Eiſend.⸗Prioritäten.] Wien. Bankverein 8 — _ ‚[Yibernig Berg. BEN Berlin J. (Lombard 5.)\ 

1 Grdkr. S. III IV 3101.50 b. G Pr. Pfandbriefbk. Faſch.⸗Odbg. Silber 1 82 60 A 17 agg n Amſterdam 3. Brüel 4. 

„XVIũ. XVIa 4 | 96,00 G. IX/X 19094 | 94,008, Lronprinz Salzt. 4 88.80 G. a eee 1 a London 3. Paris 3½. 

R 3% 85.25 Pr. Pfobrfdk. 1911 [4 94,60 G. IAngtolier Prior. 4 90,00 G. 6 AREA RE ene, — Petersburg 5 ½. Wien 4. 
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